
RiStBV: 30 Allgemeines

30  Allgemeines 
 
(1) 1Wird dem Staatsanwalt ein Sachverhalt bekannt, der den Verdacht einer der in § 4 Absatz 1 Satz 1 
BKAG bezeichneten Straftaten begründet, unterrichtet er unverzüglich, erforderlichenfalls fernschriftlich 
oder fernmündlich, das Bundeskriminalamt und das Landeskriminalamt. 2Er erörtert die Art der 
Ermittlungsführung in dem erforderlichen Umfange mit dem Bundeskriminalamt.

(2) Hält der Staatsanwalt zu Beginn oder im weiteren Verlaufe des Verfahrens Sofortmaßnahmen für 
erforderlich, die von dem Bundeskriminalamt nicht getroffen werden können, erteilt er die notwendigen 
Aufträge bei gleichzeitiger Benachrichtigung des Bundeskriminalamts an die sonst zuständigen 
Polizeibehörden (vgl. § 4 Absatz 3 Satz 2 BKAG).

(3) Die Benachrichtigung der in § 4 Absatz 3 Satz 1 BKAG bezeichneten Stellen obliegt in den Fällen des § 
4 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 Nummer 1 BKAG dem Bundeskriminalamt, in den Fällen des § 4 Absatz 2 
Nummer 2 und 3 BKAG der Stelle, von der die Anordnung oder der Auftrag ausgeht, es sei denn, diese 
Stellen übertragen im Einzelfalle die Benachrichtigung dem Bundeskriminalamt.


